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UEBER EINIGE 
AFRIKANISCHE ARTEN DER AESCHNINEN-GATTUNG ANAX. 


von D! F. Ris in Rheinau, Schweiz 


Die folgenden Zeilen haben den Zweck, eine nene Arl zu 
beschreiben und einige nomenklatorische Fragen zu stellen und 
zu beantworten. Das Material stamınt in der Hauptsache aus den 
Muscen von Hamburg,B rüssel, Tervueren und Capsladt. Die 
nomenklatorischen Nolizen sind Auszüge aus einem handsehrilt- 
lichen Odonatenkatalog, den ich für die Zwecke der Bestimmung 
und Bearbeitung exotischen Materials aus allen möglichen Regio- 
nen mehr und mehr unentbehrlich gefunden habe. 


I. — Anax tristis. 
Anax tristis HAGEN, Zool. bol. Wien 17, pag. 35 (1867) (1 9 
Guinea, Mus. Kopenhagen; ausführliche Beschreibung): — Mac 


LAcıLAN, Entom. monthly Mag. 20, pag. 130 (1885) (3 5’ Abissinia, 
West Africa und Jellah Caffee, West Africa; A. tristis Hac. und 
goliath SeLys sind sehr wahrscheinlich @ und g derselben Art); 


— Kırpy, Cal. pag. 54 (1890); — Karscn, Entom. Nachr. 24 
pag. 944 (1898) (Togo); — Kirey, Ann. Mag. Nat. Hisl. (7) 2, 
pag. 249 (1898) (Fort Johnston in Nyassaland); — GRÜNBERG, 


Zool. Jahrb. Syst. 18, pag. 708 (1903) (Langenburg in Nyassaland). 
Anar goliuth SeLys, Pornen und Vax Daum, Madagascar, Ins. 
pag. 23 (1869) (Madagascar; nomen nudum); — id. Rev. et Magas. 


Zool. 1872, pag. 4 sep. (£ Madagascar; Beschreibung); — KIRBY, 
Cat. pag. 8% (1890); — R. Marrın, Coll. Servs, Aeschnines, 


pag. 15, fig. 9 (1908) (Madagascar, Guinée, Nyassa; Abbildung der 
Appendices des g’). l 

Mus. Hamburg : l cf Quitta an der Goldküste, West Afrika, leg. 
J}. CorDdTS 1900 ; — South African Museum, Cape Town: 1% Bulu- 
wayo, S. Rhodesia; — Mus. Bruxelles : 1 Q Kinchassa, leg. WAEL- 
BROECK 26. N. 1899. 3 


Vergleichung beider Geschlechter mit den ursprünglichen 
Beschreibungen lässt unzweilelhaft Mac LACHLANsS Annahme als 
richtig erkennen, dass tristis und goliath Q und œf derselben Art 
sind. Ebenso unzweifelhaft ist die Priorität des HAGEx’schen 
Namens. — Dies wunderbare Insekt gehört zu den grössten leben- 
den Odonalen und ist die hervorragendste afrikanische Art der 
Gattung. Die Masse unserer 3 Exemplare sind: œ Quitla Abd. 
SI +65: H0. 59; PL < 6 — 9’ Buluwavo Ahd. 854+ 6'5: I. 6E: 
Pt.< 6 — Ẹ Kinchassa Abd. 70 + 4; HU. 63; PtL.<6. 
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2. — Anax chloromelas nova spec. (Fig. 1, 2). 


Mus. Hamburg : 1 5 West Afrika, FreyscumibtT 1893; — Musée 
du Congo, Tervueren : 1 5 Secteur de Basoko VIII—X. 1905, 
H. WILMIN. 


Beide Exemplare stimmen sehr nahe unter einander überein. 
Die Farbenzusammenstellung ist im wesentlichen die des A. tristis, 
doch ist die Membranula einfarbig schwärzlich (gegen schwarz, an 
der Basis scharf abgeschnitten weiss bei tristis) und fehlt der braune 
Anallleck im Hinterllügel. Die Statur ist annähernd die von Anaw 
imperator. Die Appendices sind von allen beschriebenen. Arten 
weit verschieden. 

g (adult, die Farben mittelmässig erhalten). Unterlippe gelblich- 
braun; Oberlippe ebenso, der vordere Rand schmal und etwas 
dilfus schwärzlich. Epistom, Gesicht und Stirm trüb gelb (im Leben 
grün?). Schwarzbraune Stirbasislinie, die in der Mitte soweit die 
Scheitelblase reicht stumpfdreieckig vorspringst (breiter und 
stumpfer als bei unsern Exemplaren von tristis). Scheitelblase 
schwarz. Oceipitaldreieck schwärzlich. Thorax grün, zeichnungslos. 
Beine schwarz, nur die äussersten Basen der Femora und die 
Coxae dunkel rotbraun. 

Abdomen ungefähr von der Form wie bei imperator mauricianus 
an Segment 3 stark verengt, dann ganz allmählig erweitert, bis die 
grösste Breite an Segment 7 erreicht ist und bis zum Ende ungefähr 

‚gleich bleibt. Segment 5 5 er \ 
mässig verlängert. Seiten- 
kiele kräftig. Segment 1 
dorsal dunkel, Seiten grün- 
lich; 2 ganz hell (wahr- 
scheinlich grün); 3 grün 
bis zur Querkante, der Rest 
schwarz; 4-6 schwarz mit 
einen hellen (grünen?) Ba- 
sisileck der bis zur Quer- 
kante reicht und durch die 
schmal schwarze Dorsal- 
kante geteilt ist; 7-10 (stark 
verfürbt) schwarzbraun. 
Ventralseite von 1-2 grün, 
der Rest schwarzbraun, in 
der Mitte etwas nach rotbraun auflgehellt. Appendices Fig. 1; 
superiores schwarzbraun, inferior ringsum schwarzbraun, in der 
Mitte rotbraun. 
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Flügel (Fig. 2) leicht gelblich getrübt, eine stärkere, sehr 
diffuse gelbe Wolke im Ilinterllügel distal von L von M4 bis zum 
\nalrand: braune Spuren iu c, se und cu von nicht ganz einer 
halben Zellenlänge (Hamburg) oder diese nur in cn angedeulet 


a ee 
ne = a TTR 3 
: ent? 


(Teryueren). Pterosligma gelbbraun (Hhg.) bis dunkelbraun (Terv.). 
Aderung relativ dichter als bei A. tristis. Zwischen Cu Tund Cu2 
im Hinterllügel 3 (Abg.) oder 2 (Terv.) Zellreihen, im Vorderflügel 2 
(Hbg.) oder | (Terv.) Reihe. Ganze Membranula braunschwarz. 
Abuesa--8.5: E S DS l 
Länge der Abdomensegmenle 3—9.5, 4 -8, 5—8 mill. Breite an 


Ende 3—3, auf der Mitte 7—4.5 mill. 


5. — Anax speratus. 

Anax speratus HAGEN, Zool. bol. Wien 17, pag. 46 (1867) (l g 
Gap der guten Holfnung, leg. Drècre, coll. Hacen); — Mac Lacıt- 
LAN, Entom. mouthly Mag. 20, pag. 129 (1385) (ex MAGEN): — 
Kırzy, Cat. pag. 85 (1890); — Ris, Jenaische Denkschr. 13, pag. 
325 (1908) (ex auct.); — R. MARTIN, Coll.Seuys, Aesehnines, pag. 20 
(1908) (ex ancl.); — id. ibid. pag. 212, fig. 215 (1909) (Figur der 
Appendices des œ nach der Type). 

Anar Rutherfordi Mac Lacukan, Entom. monthlv Mag. 20, 
pag. 128 (1885) (Z’ Sierra Leone); — Kirey, Cal. pag. 85 (1890): — 
CALvERT, Trans. Amer. ent. Soe. 19, pag. 16% (1592) (9 Kilimanıd- 
jaro); — Kansch, Berlin. entom. Zeitschr. 33, pag. 29 (1895) 


\ 
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(Togo): — CALvERT, Proc. U. S. Nat. Mus. 18, pag. 137 (1895) 
(ausführliche Beschreibung des 9); — GRÜNBERG, Zool. Jahrb. 
Syst 15, pag. 708 (1905) (Langenburg in Nyassaland); — R. MARTIN, 
Coll. SeLYs, Aeschnines, pag. 20, fig. 14 (1908) (Sierra Leone, 
Congo, Harrar, Kilimandjaro); — SJösTEnDT, Kilimandjaro, pag. 30, 
31 (1909) (Kilimandjaro, Nyassasee, Mashonaland). 

Anax dorsalis KirgY, Ann. Mag. Nat. Tist. (7) 2, pag 243 (1898) 
(Pretoria, Zoutpansberg). 

Coll. PETERSEN-Silkeborg : 1 Ọ Asmara, leg. KRISTENSEN 1907 ;— 
Mus. Hamburg : 2 5 Nguelo, Usambara; — South African Museum, 
Cape Town : 1 5 Rietfontein 19 X. 1904; 1 ZN’ Fongosi, Zulu- 
land, Jones IH. 1911 :°— Coll. Pas: 1 œ@ Abissinia, ded. R. MARTIN. 


Ich glaube, es ist kaum mehr ein Zweifel daran berechtigt, dass 
A. Rutherfordi keine von speratus verschiedene Art sei. Die beiden 
Beschreibungen stimmen gut überein, sofern wir annehmen dass 
die speratus Type ein durch Zersetzung verdunkeltes Exemplar 
war. Besonders wertvoll ist die von R. MARTIN gebrachte zeich- 
nung nach den Appendices der Type. Entgegen R. MARTIN selbst 
halte ich dafür, dass diese Abbildung durchaus für die Identität der 
beiden Formen spricht. Die Stellung der Appendices Fig. l4 
(Rutherfordi) und Fig. 218 /speratus/ ist eine etwas verschiedene; 
ebenso die Aulfassung und Technik der beiden Zeichner: der auffal- 
lendste Unterschied, der tiefe terminale Ausschnitt im Appendix 
inferior, scheint mir ein Artefakt, wahrscheinlich durch Anthre- 
nenfrass erzeugt. Es ist gewiss Zeil, die gule HAGEN ’sche Beschrei- 
bung wieder in ihre Rechte einzusetzen. 

Ueber den rätselhaften A. dorsulis von Kırey erbat ich mir 
Auskunft von Herrn F. F. LAımLaw, der die Güte hatte mir das 
Resultat seiner Untersuchung von 1 Q im British Museum und 1.5", 
IQ in Mr. Disrants Sammlung ınitzuteilen. Alle diese von KIRBY 
als dorsalis bezeichneten Exemplare erwiesen sich als A. Ruther- 
foredi, im Sinne von R. MARTIN. 


4 — Anax dorsalis. 


Aeschia dorsalis BURMEISTER, Handb. Ent. 2, pag. 840 (1839) 
(2 vom Vorgebirge der guten Holfnung in SOMMERS und WINTHEMS 
Samınlung); — CALVERT, Trans. Amer. ent. Soc. 25, pag. 56 (1898) 
(BURMEISTERS Typen wurden nicht aufgefunden). 

Anar dorsalis BRAUER, Novara, pag. 61 (1866) (ex BURMEISTER); 
— HAGEN, Zool. bot. Wien 17, pag. 37 (1867); — Kinny, Cal. 
pag. 54 (1890); — R. Marrs, Coll. Seryvs, Aeschnines, pag. 17 
(1908) (pars : nur die Citate aus BURMEISTER und MAGEN); - RIS, 
Jenaische Denkschr. 13, pag. 328 (1908) (ex auct.) ` 
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BURMEISTER gibt eine kurze Diagnose, nach der die Art nicht mit 
Sicherheit festzustellen ist. 

Hasen beschreibt ausführlich 1 @ aus Sommers Sammlung das 
sicher die eine der Typen ist. Die Beschreibung könnte auf das Ẹ 
von A, imperator mauricianus gehen, noch besser vielleicht auf 
A. junius, woran HAGEN selbst am Schlusse seiner Beschreibung 
errinnerl, mit der Bemerkung, dass er zur Zeit als jene Beschrei- 
bung verfasst wurde (1849) das 2 von junius noch nicht kannte; 
aber er habe wahrscheinlich doch nicht vergessen die eigenartige 
Stirnzeichnung zu notieren. In der Sammlung \VINTiEm wurde 
eine Ae. dorsalis nicht gefunden, wohl aber ein Q von jenius, doch 
mit der deutlichen Bezeichnung New Orleans. 

KiıRgys Anus dorsalis ist, wie wir eben festgestellt haben, speratus 
nob., : 

R. MARTIN gibt, 1. c. fig. Il, eine Abbildung der Appendices 
eines q seiner Sammlung das er daselbst als dorsalis von Südafrika 
beschreibt, ohne genauere Angabe seiner Herkunft. Nach Beschrei- 
bung und Abbildung halte ich dieses œ unzweifelhaft für den 
amerikanischen A. longipes; die Abbildung stimmt genügend 
überein, mit der ibid. pag. 13, fig. 6 gegebenen Abbildung der 
Appendices von longipes und noch genauer mit einem g' von 
longipes aus Espirito Santo (Mus. Hamburg) das ich damit verglei- 
chen konnte. 

Als Resultat unserer Nachlorschungen scheint sich zu ergeben : 
Anax dorsalis ist einstweilen aus der Liste der afrikanischen Arten 
zu streichen; BURMEISTER-HAGENS Exemplare sind entweder impe- 
rator naneaieianus, oder falsch datierte porius; Kirbys Exemplare 
sind speratus; R. Marlins g ist ein falsch datierter longipes. 


